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Rebenzüchtung

Einzelpflanzern je-
weils vertraglich ge-
regelte Pflanzumfang
innerhalb Deutsch-
lands für die Weiß-
weinsorten rund 79 ha
und damit knapp
50 % des gesamten
vertraglich geregelten
Anbaus. Bei den Rot-
weinsorten erreicht
der entsprechende
Umfang rund 87 ha
und damit etwas mehr
als 50 % des gesamten
Anbauumfangs.

Die Schwerpunkte
des innerdeutschen
Anbaus sind in Baden,
Württemberg, Fran-
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Gefragte Freiburger
Resistenzzüchtungen

Jörger, V., Ludewig, B., Boos, M.,
Staatliches Weinbauinstitut Freiburg (WBI)

Die Nachfrage aus vielen in- und ausländischen An-
baugebieten nach pilzwiderstandsfähigen (Piwi-)
Rebsorten aus der Resistenzzüchtung des WBI hat
sich in den vergangenen Jahren stetig erhöht. Der
folgende Artikel soll einen Überblick über die Nut-
zung dieser Freiburger Resistenzzüchtungen geben.

Die Anfänge der Resistenz-
züchtung bei Kelter- und Ta-
feltraubensorten am WBI ge-
hen bis aufs Jahr 1934 zu-
rück. Bis heute besteht als
Ziel dieser Züchtungsarbeit
eine hohe Pilzwiderstands-
fähigkeit gegen Peronospora
und Oidium (Falscher und
Echter Rebenmehltau). Mit
15 Keltertraubensorten und
vier Tafeltraubensorten
stellt das WBI heute eine
umfangreiche Palette von
praxistauglichen Piwi-Reb-
sorten zur Verfügung. Diese
müssen im Schnitt der Jahre
null bis maximal zweimal
gegen Pilzkrankheiten be-
handelt werden.

In den Tabellen 1 und 2
auf den beiden folgenden
Seiten ist ein Überblick über
die Verbreitung und den

Pflanzumfang der verschie-
denen Weiß- und Rotwein-
sorten während ihrer amtli-
chen Zulassungsprüfung
bzw. außerhalb der Anbau-
gebiete wiedergegeben. Die
nach Abschluss des Prüfver-
fahrens zur Anpflanzung ge-
kommenen Rebflächen errei-
chen insbesondere bei den
Sorten Johanniter und Sola-
ris ein Mehrfaches der dar-
gestellten Anbauflächen.

In Tabelle 1 ist, unterteilt
nach den deutschen Anbau-
gebieten, die Flächenaus-
dehnung der Piwi-Weiß-
wein- und Rotweinsorten
zwischen 1986 und 1999
bzw. zwischen 2000 und
2008 dargestellt. Während
für die Weißweinsorten
Merzling, Johanniter, Solaris
und Bronner bereits seit

Die Freiburger Piwi-Züchtung Muscaris ist eine Bukettsorte.

Sorteninformationsblatt zu Souvignier gris (FR 392-83)

etwa 1985 eine nennens-
werte Flächenausdehnung
erreicht werden konnte, ha-
ben die züchterisch rund
zehn bis 15 Jahre jüngeren
Piwi-Rotweinsorten ihre
starke Flächenausdehnung
erst zwischen 2001 und
2008 erfahren.

Auf 79 ha Weiß- und
87 ha Rotweinsorten

Die insgesamt unter den
Winzern deutlich gestiegene
Akzeptanz für entspre-
chende Rebsorten in den
2000er Jahren hat in den
zurückliegenden acht Jahren
zu einer starken Flächenaus-
dehnung in vielen deutschen
Anbaugebieten geführt. Ins-
gesamt erreicht der mit den

Souvignier gris besticht durch
sehr hohe Pero- und hohe Oi-
dium-Festigkeit bei guter Wein-
qualität. Bilder: Jörger
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Tabelle 1: Verbreitung der Rebsorten aus Freiburger Resistenzzüchtung

über verschiedene Anbaugebiete* während der Phase der Sortenzulassungsprüfung in Ar

* Aufgelistet sind die Anbaugebiete mit mehr als einem Hektar Anbaufläche; die vollständige Tabelle findet sich im Internet unter www.wbi-freiburg.de

Das Kastrieren zählt zu den
zentralen Arbeiten bei der re-
sistenzzüchtung.

ken, Sachsen, Rheinhessen
und der Pfalz gelegen. Den
zwischenzeitlich größten
Flächenumfang haben die
pilzwiderstandsfähigen Reb-
sorten Solaris und Johanni-
ter bei den Weißweinsorten
und Cabernet Cortis und Ca-
bernet Carbon bei den Rot-
weinsorten erreicht. Die Sor-
ten Muscaris und Souvignier
gris befinden sich bei den
Weißweinsorten erst seit
2007 in Zulassungsprüfung,
die Sorten Baron, Cabernet
Cantor und Piroso seit 2004.

In Tabelle 2 sind die ver-
traglich geregelten Anbau-
flächen in außerdeutschen
Anbaugebieten wiedergege-
ben, wobei − mit Ausnahme
der Schweiz − die Nach-
frage erst in den 2000er
Jahren eingesetzt hat. Auch
in den hier aufgelisteten An-
baugebieten ist, ähnlich wie
innerhalb Deutschlands, das
Anbauverhältnis insgesamt

zwischen Weißwein- und
Rotweinsorten weitgehend
ausgeglichen. Etwa die
Hälfte der Piwi-Rebsorten
des WBI stehen in außer-
deutschen Anbaugebieten,
wobei auch hier die Rebsor-
ten Solaris und Johanniter
bei Weißwein bzw. Cabernet
Cortis und Cabernet Carbon
bei Rotwein einen Schwer-
punkt bilden.

Von Bukett- bis zu
Neutralsorten

Unter den aktuell in Zulas-
sungsprüfung befindlichen
Piwi-Rebsorten stoßen zwei
Sorten auf eine sehr starke
Nachfrage: einmal Muscaris
als Bukettsorte, zum ande-
ren Souvignier gris als lo-
ckerbeerige Rebsorte mit
neutralem bis leicht dufti-
gem Weintyp mit ihrer je-
weils sehr guten Resistenz-

ausstattung und ihrer regel-
mäßig hohen Weinqualitäts-
bewertung.

Die Palette der aus Frei-
burger Züchtung zur Verfü-
gung stehenden pilzwider-
standsfähigen Keltertrauben-
sorten eröffnet den weiner-
zeugenden Betrieben die
Möglichkeit, die Bandbreite
der von den Standardrebsor-
ten her bekannten Weinty-
pen in nahezu der gleichen
Weise mit den pilzwider-
standsfähigen Sortenneuent-
wicklungen anzubieten.

Von Bukettsorten über
Duft- und Neutralsorten im
Weißweinbereich bis zu Rot-
weinsorten für den fruchti-
gen oder den romanischen
Rotweintyp findet sich mitt-
lerweile die breite Palette
der marktgängigen Weinpro-
file sortenrein oder auch in
Cuvées mit Weinen aus Stan-
dardrebsorten bei einer Viel-
zahl von inländischen und

ausländischen Weinerzeu-
gern im Verkauf. Italien hat
beispielsweise gegen Ende
des Jahres 2008 den Anbau
von Bronner für den gesam-
ten dortigen Weinbau freige-
geben und die entsprechen-
den Schritte für die pilzwi-
derstandsfähige Rebsorte
Prior eingeleitet. Russische,
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Tabelle 2: Verbreitung der Rebsorten aus Freiburger Resistenzzüchtung

über verschiedene Länder* während der Phase der Sortenzulassungsprüfung in Ar

* Aufgelistet sind nur die Länder, in denen Piwi-Sorten aus Freiburg die höchste Verbreitung hatten; die vollständige Tabelle findet sich im Internet unter www.wbi-freiburg.de

Vor der Freilandprüfung werden die Piwi-Reben in solchen Tüten
(li.) bestäubt und später dann in den Gewächshaus-Zuchtbeeten
auf ihre Peronospora- und Oidium-Resistenz getestet (re.).

ukrainische und polnische
Weinerzeuger nutzen in re-
lativ großen Pflanzeinheiten
die Möglichkeit, mit Piwi-
Rebsorten in den jeweiligen
heimischen Markt zu gelan-
gen. Der große Vorteil für
ausländische Weinerzeuger
besteht nicht selten darin,
dass ihre Kunden deutlich
weniger stark auf ganz be-
stimmte Rebsorten und

Weinprofile geprägt sind.
Wo Kunden aus Tradition

lange Zeit auf bestimmte
Sorten und Weinprofile ge-
prägt sind, haben deren Na-
men quasi den Status von
Markenprodukten wie zum
Beispiel Spätburgunder oder
Grauburgunder erreicht. Un-
ter solchen Bedingungen ist
es weit schwieriger, Rebsor-
tenneuentwicklungen bzw.

deren Weine am Markt er-
folgreich einzuführen. Den-
noch besteht auch in den
deutschen Anbaugebieten an
den Piwi-Rebsorten weiter-
hin großes Interesse, sodass
jährlich einige Hundert Ver-
suchspflanzungen zur Be-
wertung der Nutzungsmög-
lichkeit der in den Tabellen
1 und 2 aufgelisteten Reb-
sorten angelegt werden.

Chancen nutzen

Durch den zunehmenden
Anbau der Piwi-Rebsorten
wächst für die Weinwirt-
schaft die Chance, die Ent-
wicklung und weiterge-
hende Optimierung des Pro-
duktionssystems Weinbau
im Hinblick auf Nachhaltig-
keit, Ressourcen- und Um-
weltschonung gestaltend an-
zugehen. Insbesondere die
historischen und großteils
landschaftsprägenden Reb-

flächen vieler Anbaugebiete,
in denen arbeits- und be-
triebswirtschaftliche Verbes-
serungen der weinbaulichen
Produktion nur sehr schwer
umzusetzen sind, können
durch die Piwi-Rebsorten
völlig neue Perspektiven er-
fahren. Daneben werden
auch die Grenzen der bishe-
rigen Entwicklung in der
ökologischen Erzeugung, die
durch die Verwendung von
Kontaktpräparaten zur Re-
gulierung der Pilzkrankhei-
ten der Rebe relativ eng ge-
zogen sind, durch die Ein-
führung der Piwi-Rebsorten
erheblich erweitert.

Weitergehende Informa-
tionen zu den einzelnen
Piwi-Sorten bzw. zur Resis-
tenzzüchtung sind unter
www.wbi-freiburg.de im In-
ternet abrufbar. ❏

Dr. Volker Jörger,
Telefon 0761/40165-60
volker.joerger@wbi.bwl.de
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